
WAFFENBRUNN. Diakon Stefan
Zauner, ein Kollege des Vaters Michael
Meierhofer, ist am Sonntagvormittag
extra aus Passau angereist, um dem
kleinen Gabriel das Taufsakrament zu
spenden. Musikalisch begleitet wurde
die Taufe in der KircheMariä Himmel-
fahrt inWaffenbrunn von derWillme-
ringer Saitenmusik. Der Geistliche ver-
sicherte nach dem Evangelium, dass
Gabriel sozusagen mit der Taufe ein
Rundumpaket gebucht habe. Nach

dem gemeinsamen Glaubensbekennt-
nis erfolgte die Taufe mit geweihtem
Taufwwf asser und dem Heiligen Chri-
sam. Die Taufkkf erze wurde entzündet
und der Diakon berührte Ohren und
Mund des Neugetauften und sprach
das „Effata“, um deutlich zu machen,
dass der kleineGabriel dasWortGottes
vernehmen und den Glauben beken-
nen soll. Mit einem Vaterunser und
dem Lied „Segen du Maria“ endete die
Taufzeremonie. (fsh)

SAKRAMENT

Gabriel empfing die Taufe

Diakon Stefan Zauner spendete das Sakrament. FOTO: HANS SCHMELBER

SCHORNDORF/PENTING. Die Pentin-
ger Ortswehr hat sich am Samstag bei
Gerhard Peschke im Lindenberghof
ein Stelldichein gegeben, um einem
verdienten Feuerwwr ehrkameraden die
Glückwünsche zum 65. Geburtstag zu
übermitteln. Peschke ist im Jahr 1993
der FFWPenting beigetreten. Von 2002
bis 2014 war er als Kassier für die Fi-
nanzendesVereins verantwortlich.

Als gelernter Konditor ist Gerhard
Peschke bei der Feuerwwr ehr Penting bis
heute als „Vereinsbäcker“ gefragt und
für viele Jahre übernahm er als Reise-
leiter die Organisation der Ausfllf üge.
Entsprechend war es für eine Abord-
nung der Wehr, angeführt vom 1. Vor-
stand Mathias Lausser sowie vom 1.
Kommandanten Christian Fuchs, kei-
ne Frage, Gerhard Peschke zu gratulie-
renundeinGeschenk zuüberreichen.

Peschke heiratete 1978 seine Frau
Silvia. Das Paar bekam zwei Kinder. In-
zwischen kann sich der Jubilar auch

über die Enkel Alexa und Lukas freu-
en. Ein schöner Zufall: Enkel Lukas fei-
ert seinen Geburtstag am gleichen Tag
wie der Opa. Nach der Konditor-Aus-
bildung hat Peschke rund 15 Jahre im
erlernten Beruf gearbeitet sowie später

ein Vierteljahrhundert bei der Firma
Aulfes. Im Februar 2018 trat er in den
Ruhestand.Mit Brotbacken, Holzarbei-
ten und Radfahren ist alles andere als
Langeweile angesagt. Außerdem ist er
mit seinerGattin gern aufAchse. (cls)

MENSCHEN

Gerhard Peschke feierte seinen 65. Geburtstag

Gerhard Peschke mit Gattin Silvia, den beiden Enkelkindern Alexa und Lukas,
sowie der Abordnung der Pentinger Feuerwehr FOTO: CLS

WILLMERING. „Wir sind jetzt Schulsa-
nitäter“, sangen am Ende der offiziel-
len Indienststellung der Schulsanitäter
unter der Regie von Lehrerin Heike
Gollek die Mädchen und Buben der 4.
Klasse an der Grundschule Willme-
ring. Die zahlreichenAnwesenden des
BRK lobten die Grundschule für ihr
Engagement und bedankten sich bei
Rektorin Friederike Schmaderer und
ihrenLehrern.

Die Schulleiterin versicherte in ih-
rer Begrüßung, dass dies heute ein gro-
ßer Bahnhof für die Schüler sei. „Ich
war letztes Jahr schon superstolz auf
euch, als ihr die Ausbildung ,der Juni-
orhelfer des Bayerischen Roten Kreu-
zes‘ gemacht habt“, stellte sie fest. Sie
sei auch begeistert gewesen, als der
Sachgebietsleiter des BRK Cham, Ste-
fan Raab, sie wegen des Schulsanitäts-
dienstes angesprochen hatte. „Diese
Schulsanitäts-Ausbildung umfasst

nicht nurmedizinischeDinge, ihr habt
auch gelernt, dass es gar nicht so ein-
fach ist, an jemandem, der Hilfe
braucht, einfach ranzugehen. Das er-
fordert Mut, aber auch Überwwr indung“,
erklärte sie den Schülern. „Ihr könnt
jetzt helfen, anstatt, wie viele andere
Menschen, einfach wegschauen“, freu-
te sie sich.

2. Bürgermeister Alfons Klostermei-
er fand es toll, dass die Ausbildung in
Zusammenarbeit mit dem BRK statt-
fand. „Wenn man im Alltag jemanden
helfen kann, der Hilfe braucht, dann
ist man wirklich ein Held des Alltags“,

beteuerte er und zeigte sich begeistert,
dass so viele Schüler mitgemacht ha-
ben. Auch Dr. Hans Schneider, stellver-
tretender Kreisvorsitzender des BRK
Cham, freute sich über die rege Teil-
nahme und stellte den Schülern die
Möglichkeit vor, Mitglied der BRK-Ju-
gend zu werden und sich damit auch
weiterzubilden.

Sachgebietsleiter Stefan Raab sah
die große Zahl der Ehrengäste alsWert-
schätzung für die Schüler und versi-
cherte den Schulsanitätern, dass sie ei-
ne sehr wichtige Rolle als Ersthelfer in
der Rettungskette haben. Das sah auch
der stellvertretende Rettungsdienstlei-
ter Dominik Lommer so, der ebenfalls
die Ersthelfersituation als besonders
wichtig herausstellte. „Der Rettungs-
dienst führt das fort, was die Ersthelfer
vor Ort begonnen haben“, sagte er und
dankte den frischgebackenen Schulsa-
nitätern.

Der stellvertretende BRK-Kreisvor-
sitzende Dr. Hans Schneider und Rek-
torin Friederike Schmaderer unter-
zeichneten dann den Kooperationsver-
trag und Stefan Raab hatte für die
Schulsanitäter noch Warnwesten mit
Aufdruck und zwei Erste-Hilfe-Sets als
Präsent parat. Vor dem Abschlusslied
verteilte Dr. Hans Schneider die Zertifi-
kate andie Schüler. (fsh)

Grundschule hat jetzt
23 Schulsanitäter
HILFEDieMädchen und
Buben wurden in neun
Unterrichtseinheiten
ausgebildet. Sie nehmen
eine wichtige Rolle in
der Rettungskette ein.

Die Freude der neuen Schulsanitäter war groß. FOTO: HANS SCHMELBER

DIE AUSBILDUNG

Motto: „Keiner ist zu klein, umHel-
fer zu sein“,war dasMotto, unter
demLehrgangsleiterMichael Hilpl
die Kinder ausbildete und damit
den 16.Schulsanitätsdienst des Ju-
gendrotkreuzes imKreisverband in
denDienst stellte.

Dauer:Die Ausbildung erfolgte in
neunUnterrichtseinheiten.Der
Dienstwir künftig ein fester Be-
standteil der SchulfamilieWaffen-
brunn/Willmering sein.

SCHORNDORF. „Wir gratulieren im
Namen der gesamten Schulfamilie
sehr herzlich“, sagte Schulleiterin
Claudia Urban an die Adresse von
OGTS-Leiter Rupert Fichtl. Nach erfolg-
reicher Ausbildung und Prüfung darf
sich Fichtl nun „Koordinator in offe-
nenGanztagsangeboten“nennen.

Seit dem Schuljahr 2017/2018 fun-
giert Rupert Fichtl vom Johanniter-Un-
fall-Hilfe e.V. an der Grundschule als
Leiter derOffenenGanztagsschule und
hat sich in den vergangenen beiden
Jahrenmit seinemTeam für eine quali-
tativ hochwertige sowie kindgemäße
undabwechslungsreicheNachmittags-
betreuung weitergebildet. Nun hat er
an der Qualifizierung für Betreuungs-
kräfte in verantwortlicher Position aus
dem Bereich der Betreuung zum Koor-
dinator in offenen Ganztagsangeboten
teilgenommen.

Der zwölfmonatige Lehrgang ende-
te im Juli mit der Abschlussprüfung.
Die Vorlesungen fanden an Wochen-
enden und in den Ferien statt. Dane-

ben erwwr arbRupert Fichtl zusätzlichdie
Lizenz für den Trainerschein C und B.
Somit finden künftig am Nachmittag
zum Ausgleich auch sportliche Aktivi-
täten statt. Rektorin Claudia Urban
dankte Rupert Fichtl und überreichte
ihmeinenBlumenstrauß. (cls)

SCHULE

Fortbildung erfolgreich gemeistert

Schulleiterin Claudia Urban gratu-
lierte Rupert Fichtl. FOTO: CLS

WILLMERING. Am Freitagvormittag
fand ein Treffen am fertig erschlosse-
nen Baugebiet „Am Mühlweiher“ in
Willmering statt. Bürgermeister Hans
Eichstetter und sein Geschäftsleiter
Werner Vogl waren vor Ort. Es ging
um die Bauabnahme, die unter der
Führung und Planung des Ingenieur-
Büros Posel in Cham und des Ge-
schäftsführers Michael Haala und sei-
ner Assistentin Michaela Zach ablief.
Anwesend waren auch die Vertreter
der am Bau beteiligten Firmen. Begut-
achtet wurden unter anderem der Ka-

nal, Straße, Gehsteig, Wasservvr ersor-
gung, Oberfllf ächenwasser und Ablei-
tung desselben in das Auffangbecken.
Beanstandet wurden nur einige Klei-
nigkeiten, die abgestellt werden kön-
nen. Das Bauvorhaben als solcheswur-
de nach der Begutachtung als abge-
schlossen betrachtet. Das heißt: Wenn
die Abnahme schriftlich vorliegt, kann
unverzüglich mit dem Bauen begon-
nen werden. Bürgermeister Hans Eich-
stetter dankte abschließend allen am
Bau beteiligten Firmen und deren Ver-
tretern. (fsh)

BAUARBEITEN

Erschließung ist abgeschlossen

Bürgermeister Eichstetter, Siegfried Rinkl, Michael Eisenreich, Werner Vogl,
Joachim Mikschl, Michaela Zach und Michael Haala besichtigten das neue
Baugebiet. FOTO: HANS SCHMELBER
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